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Haltet euch fest an Meinem Kreuz als eine unendliche Gnade
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HH0101-2
Nr.35a
Ein Lichtbote

1 Auf den Schwingen Meiner Flügel lasst euch höher und höher tragen. Ich darf euch hineintragen in das Licht, euren Geistleib immer höher und höher - empfindet dieses ganz bewusst in eurem Inneren - dorthin, wo die Urzentralsonne Gottes ist, und Gott Vater in Seiner Herrlichkeit thront. Wenn ihr euch dort oben befindet auf Meinen starken Flügeln und hinunterseht auf die erscheinlichen Welten, werdet ihr euch der unsagbaren Größe Gottes, Seiner Schönheit und Herrlichkeit bewusst werden. 

2 Gott der Vater hat mich mit starken Schwingen ausgestattet und viele, viele, ihr alle durftet jetzt darauf Platz nehmen. Ihr dürft erkennen, dass die Erde eine Schule ist, Gott aber ewig und unvergänglich ist, so wie auch euer Geistleib ewig unvergänglich und immer seiend ist, euer ewiges Selbst, aus Gott erschaffen.

3 Werdet euch, Meine Freunde, der Aufgabe bewusst, die ihr auf der Erde habt! Ganz sachte werde ich euch wieder hinuntergleiten lassen in die irdische Welt, die euch jetzt wieder umgibt. Ihr dürft noch ein kleines Weilchen stillehalten, und euch des im Inneren Geschauten bewusst werden. 

4 Wir werden eure Gebete, die ihr sprecht, weitertragen zu dem Allmächtigen, der über allem Leben steht. So sei es, dass ihr auch an Geist, Seele und Leib gestärkt werdet, und gestärkt und frohen Mutes euren Weg nehmen könnt. 

5 Der „Ewige Vater“ ist mit euch. Er will eure Stirnen salben mit heiligem Öl, das wie Gold leuchtet. So sollt und dürft ihr als Gesalbte euren Weg nehmen und euch stets eurer hohen und heiligen Berufung bewusst sein. 

6 Ich komme aus dem Licht und gehe wieder zurück ins Licht.   Gott zum Gruß!

Geistige Schau von E.M.: 

Ich sah einen großen Engel mit mächtigen Flügeln herbeischweben. Wir durften alle auf seinen starken Schwingen Platz nehmen.
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